
Verheißung für Kinder aus Kriegsgebieten 

Die Autorin, Adelheid Wildberger-Cattaneo, hat ihre Geschichte ihren f?nf Enkeln und "allen, die noch kommen",
gewidmet. Das allein ist schon Programm, und in der Tat ist die Geschichte "Das Land hinter der Br?cke" erz?hlt f?r
junge Leser, denn sie handelt von Jugendlichen, die noch viel vor sich haben. Trotzdem: An einem Kinderbettchen
m?chte man diese Geschichte nicht einfach vorlesen wollen. Aus zwei Gr?nden nicht: Zum einen muss man erkennen,
dass das Erz?hlte nicht einfach linear abgehandelt vor uns liegt, die Geschichte verwickelt sich und will auch
entsprechend bedacht werden. Zum anderen liegen Sorge und Bange in der Luft, schwere Ungewissheit ?ber die
Situation anderer und ?ber die Aussicht ins Morgen. 

Die Kinder stammen aus einem Kriegsgebiet und sind, seit sie ihre Familien verloren haben, Ausbeutern ausgeliefert.
Es ist von m?hsamer Arbeit im Bergwerk die Rede, vom Missbrauch f?r Bettelei in der Stadt und auch von organisiertem
Kinderhandel. Das Geschehen dreht sich um Kinder in misslicher Lage und um ihre Flucht. Hinter sich die
Sklaventreiber, die verbrecherischen M?nner, vor sich die Ungewissheit eines anderen Landes, eben des unbekannten
Landes hinter der Br?cke. Diese Br?cke schwebt, lesen wir, und wir sp?ren die grosse Verhei?ung, die dahinter steckt. 

"Der liebe Gott wird uns helfen", ruft Ayiana einmal aus. Das bedeutete Licht und Zuversicht. ?berhaupt r?hrt das 97
Seiten z?hlende Buch durch sein unentwegtes Gottvertrauen. Hier die Sklavenarbeit, die Gefangenschaft und der Druck
der Bewacher - dort die Freiheit und die Liebe. Die Kinder geben sich neue Namen, sie setzen auf das Unbekannte
hinter der Br?cke. Das zieht durch die ganze Geschichte nach vorne, in die Zukunft hinein, die nur besser sein kann als
das erlebte Trauma der Vergangenheit und die unmenschliche M?hseligkeit der Gegenwart. Ein Sprung ins scheinbar
fassungslos Leere findet sein gl?ckliches Ziel. "Strahlen der Liebe", hei?t es im Buch, durchdrangen einen Berg und
ber?hrten die Kinder, die in der H?hle um ein Feuer herum sa?en. 

Am Schluss des Werkes erhebt sich eine Lerche in die L?fte, frohlockend und unbeschwert, wie es scheint. "Jubilierend
dankte sie der Sch?pfung und flog in das Land hinter der Br?cke." Das ist erz?hlte Verhei?ung in ein gelobtes Land und
best?tigt den Eindruck, hier handle es sich um ein gl?ubiges, tief gemeintes Buch. 

Vor uns tut sich eine Erz?hlwelt auf, die harmonisch und geschlossen wirkt. Manches bleibt als Geheimnis verborgen,
manches l?dt einfach zum Sinnen und R?tseln ein, so etwa die universelle Liebe, die als Begriff wiederholt auftaucht.
Die Liebe, verbunden mit dem aufregenden Abenteuer - diese Verbindung ?bt einen eigenen Reiz aus auf den Leser.
Der Sprachstil ist unschwer aufzunehmen und legt keinerlei Hindernisse in den Leseweg, auf dem man die Kinder
begleitet. Trotz vieler R?tsel folgt man Satz f?r Satz dem Schicksal, das es gut meint mit diesen Kindern, die frohen
Glaubens sind. 
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